
JIK-Newsletter vom 26.9. 2026 (weitere Infos in den aktuellen Newslettern):                                                                                                                                                      
 

Liebe Mitglieder und Spender/-innen, liebe an unseren Vereinsaktivitäten Interessierte, 
 

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und 
lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!“ 
(Galater 5,1), Wenn ihr aber den Menschen nicht vergebt, 
so wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht 
vergeben. (Matthäus 6:15)  

Bei aller Zuversicht sollte das Leiden der Menschen bes. in Ukraine, Gaza, Westbank, Iran u. Libanon 
nicht vergessen werden. Der desaströse Nahostkrieg mit globalen Auswirkungen (Update, s.u.) macht 
es sehr schwer, die Hoffnung auf Neuanfang, Zuversicht, Liebe und Frieden in der Welt nicht aufzugeben. 
 

JIK-Newsletter sind mit ihrer Themenvielfalt ein Angebot für ganz unterschiedliche Zielgruppen.  
(Im Anhang 1.JIK-Newsletter v. 26.9.26, 2. Global Aktion: Ein Land für alle, 3.  Kurzinfos zum Film „Naza“, 4. Buchvorstellungen) 
 
26.9. 2026: 175 Jahre Talitha-Kumi-Schule in Beit Jala (Text: Video-Botschaft von JIK) 
Liebe Schulgemeinschaft von Talitha Kumi, liebe Freundinnen und Freunde, liebe Festgäste, 
leider kann ich als Vorsitzender von JugendInterKult e.V. an diesem Festakt nicht persönlich teilnehmen. 
Deshalb diese Video-Botschaft: „Talitha Kumi“ – „Mädchen, steh auf!“ 
Als die Kaiserswerther Diakonissen im Jahr 1851 dieses biblische Wort zur Grundlage einer kleinen 
Bildungsanstalt für arabische Mädchen in Jerusalem machten, legten sie den Grundstein für eine 
beispiellose Erfolgsgeschichte. Heute, genau 175 Jahre später, feiern Sie ein stolzes, lebendiges und 
zutiefst beeindruckendes Jubiläum. 175 Jahre Talitha Kumi bedeuten 175 Jahre unermüdlichen Mut zur 
Bildung und Verantwortung für Generationen von jungen Menschen in Palästina – selbst in Zeiten tiefster 
gesellschaftlicher und politischer Unsicherheit. 
Von den Anfängen in Jerusalem bis zum heutigen modernen Bildungszentrum in Beit Jala: Talitha Kumi 
ist und bleibt ein Leuchtturm. Ein Ort, an dem Vielfalt gelebt wird, christliche u. muslimische Kinder ge-
meinsam lernen, lachen u. aufwachsen. Und vor allem: Ein Ort, der jungen Menschen eine fundierte 
Perspektive, Bildungsgerechtigkeit u. die feste Überzeugung mitgibt, dass Bildung das eigene Leben u. 
die Gesellschaft verändern kann. In einer Region, die so sehr nach Stabilität verlangt, säen Schulleitung, 
alle Lehrenden u. Mitarbeitenden jeden Tag aufs Neue die Samen für Verständigung u. gesellschaftlichen 
Frieden. Sie schenken den Jugendlichen das wertvollste Fundament für ihre Zukunft: Hoffnung. 
Besonderer Dank gilt dem Berliner Missionswerk, den engagierten Lehrkräften vor Ort, den Familien und 
ganz besonders den Lernenden, die das Herz dieser Schule bilden. Ihr tragt den Geist von Talitha Kumi 
in die Welt hinaus. Für die Zukunft wünscht JugendInterKult der Schule von ganzem Herzen weiterhin 
die Kraft, Barrieren zu überwinden, den Mut, neue Wege zu gehen, und Gottes reichen Segen.  

Möge dieses Licht der Hoffnung noch sehr lange und hell strahlen. 
Wir haben neben 2-seitigen Jugendbegegnungen u.a. die große Talitha-Kumi-Skulptur am Eingang der 
Schule gestiftet sowie einen Teil der Bestuhlung für die neue Aula. Ferner fördern wir das Schul-Projekt 
Mosaik und haben bisher 6 Erststudierenden der Talitha-Kumi-Schule an deutschen Universitäten bei 
Visa, Sicherheitsleistungen, Aufenthaltserlaubnis, Wohnung sowie allen anderen Formalitäten geholfen. 
Auch weiterhin wird JugendInterKult euch in enger Verbundenheit unterstützen. Daher werde ich zur 
Vorbereitung des nächsten Austauschs euch im nächsten Frühjahr wieder besuchen.  
      Ma'a as-salama. Gottes Segen für die Schule und alles Gute!“ Euer Gregor Schröder 

 

10.10.26: 18:00: Tiki Küstenmacher (© Bild): 
Einfacher & glücklicher leben u glauben 

Wo:  Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-
Bonhoeffer-Str. 39, 53757 St. Augustin, 
Eintritt frei, Spendenerlös für Palästina 
 

Der Weltbestsellerautor von „Simplify your life“ (Aufl. über 5 Mio.) u. ev. Pfarrer 
räumt mit diesem Klassiker der Lebensführung unser gesamtes Leben auf! Vom 
Schreibtisch über Finanzen bis zu Gesundheit, Beziehungen, Partnerschaft, Glauben 
u. deckt alle Bereiche des Selbst- u. Zeitmanagements ab. Dabei illustriert er seinen 
Vortrag im Meditationsstil mit live gezeichneten Karikaturen zu den Tipps für ein 
sorgenfreieres, entspannteres, glücklicheres Leben & Glauben. 
(mit Signierstunde des Autors und Karikaturisten) 

 

https://www.herder.de/pb/hefte/archiv/2026/10-2026/monatsspruch-oktober/
https://dailyverses.net/de/2025/10/29
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47bee75d78d13f69:0x8d033f3ed908a006?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0x47bee75d78d13f69:0x8d033f3ed908a006?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


18.-31.10.26: Für JIK-Israel-Palästina-Fahrt (4 TN): verschoben auf NRW-Osterferien 27 
30.11.26, 19:00: JIK-Mitgliederversammlung in Sankt Augustin-Birlinghoven, Haus Lauterbach:  
5.5. – So, 9.5.27: Vorstandsfahrt nach Budapest, Rom oder Istanbul: über Christi Himmelfahrt  
 
ca. 7-tägige Vorbereitungsfahrt nach Rumänien (Osterferien: Sa, 20.3.-So, 4.4.27): 2-3 TN 
Voraussetzung: Begleitperson möglichst für beide Jugendbegegnungen: 
(TN-Anforderungen ähnlich w ie bei der Vorbereitungsfahrt März/ April 27 nach Israel-P.) 
10-tägige Jugendbegegnung in Hermannstadt (Rumänien), Zeitraum: 16.8. – 30.08. 2027, 
8 TN (ab 16 Jahre) und 2 Begleitpersonen; nähere Infos zur Anmeldung folgen. 
10-tägige Jugendbegegnung mit Rumänien bei uns, Zeitraum: 26.6. – 7.7. 2028 
 

(1.10.:-News online. Link: www.gregorschroeder.de – für alle, die Humor, Literatur (+ Interpretation) u. kreative 
pol.-satirisch-poetische Texte lieben. Neu: KI: Pro u. Contra, kath. Neo-Integralismus, Geschichte des Zölibats) 
 
 

ToN (Update v. 26.9.26): Heute ist Daoud nach GB geflogen u. am 5.10. wieder in Bethlehem. Nach seiner 
Rückkehr werden wir den Friedensnobelpreis-Nominierungsprozess forcieren, um ihn Anfang 2027 erfolg-
reich abzuschließen (Anhang im letzten Newsletter). Leider gab es erneut einen Vorfall mit israelischen Soldaten, 
die mit Brecheisen und Scheren ein Stück des ToN-Zauns aufgebrochen haben auf der angeblichen Suche nach 
einem Palästinenser. Für Herbst werden erfreulicherweise jetzt viel mehr Freiwillige als im Sommer erwartet. 
 

Bodo Ramelow, u.a. Bundestags-Vizepräsident u. LINKEN-MdB, schreibt in seinem „Tagebuch“ über 
seine Begegnung mit Daoud am 22.9.26 (Foto: ganz rechts mit Daoud): 

„Wir weigern uns, Feinde zu sein.“ Dieser Satz ist mir nach meiner 
Begegnung mit Daoud Nassar und seiner Familie vom Tent of 
Nations besonders im Kopf geblieben. Auf ihrer Familienfarm, 
dem „Daher’s Vineyard“, rund zehn Kilometer südwestlich von 
Bethlehem, setzt sich die christlich-palästinensische Familie 
Nassar seit vielen Jahren für gewaltfreien Widerstand, 
interkulturelle Begegnung und einen verantwortungsvollen 
Umgang mit dem Land ein. Das Tent of Nations ist dabei zu einem 

Ort geworden, an dem Menschen aus aller Welt zusammenkommen und miteinander Brücken bauen. Ihr 
Zuhause und ihre Arbeit sind seit Jahrzehnten von einem Rechtsstreit um ihr Land, von der umliegenden 
israelischen Siedlungspolitik und von immer neuen Einschränkungen geprägt. Und trotzdem lautet ihre 
Botschaft: Wir weigern uns, Feinde zu sein. Als religionspolitischer Sprecher der Fraktion Die Linke im 
Bundestag hat mich diese Haltung sehr bewegt. Denn gerade dort, wo Religion, Herkunft und politische 
Konflikte Menschen voneinander trennen, braucht es Orte, an denen Begegnung möglich bleibt. Orte, an 
denen nicht Hass und Abgrenzung das letzte Wort haben. Und es braucht Stimmen wie die von Daoud 
Nassar, die auch daran erinnern, dass Christinnen und Christen seit Jahrhunderten Teil dieser Region 
sind und ihre Perspektiven gehört werden müssen. 
Zuhören u. Verständigung bedeuten für mich aber nicht, Unrecht auszublenden. Frieden braucht Rechte, 
Sicherheit u. Würde für alle Menschen. Das Völkerrecht muss für alle gelten. Deshalb bringt meine Frak-
tion den Antrag „Völkerrecht konsequent umsetzen“ diese Woche in den Dt. Bundestag ein. Darin 
geht es um die israelische Besatzungs- u. Siedlungspolitik im Westjordanland u. um die Verantwortung, 
die Deutschland im Umgang damit trägt. Das politische Ringen im Bundestag u, die tägliche Arbeit der 
Familie Nassar sind 2 sehr unterschiedliche Ebenen. Aber eine Frage verbindet sie für mich: Wie schaffen 
wir eine Zukunft, in der Menschen nicht gegeneinander, sondern miteinander leben können? Ich bin 
Daoud Nassar u, seiner Familie dankbar für die Begegnung, für ihre Offenheit u. für ihre Beharrlichkeit.“ 
 
1. Spenden für Druck und Versand der neuen ToN-Broschüre in Deutsch (ab Oktober 2026) 
Für die Zusendung dieser neuen ToN-Broschüre bitten wir um eine Spende (ca. 10 € pro Exemplar) an 
JugendInterKult e.V. (Stichwort: ToN-B), IBAN: DE09 3806 0186 0704 8870 19. Am besten 
schreiben die Spendenwilligen eine E-Mail an mich (schroedergregor@aol.com) und geben Ihre Adresse 
an, wenn sie eine Spendenbescheinigung brauchen, oder Sie rufen mich an (0163-6335535), damit wir 
besprechen können, wie viele Exemplare der Broschüre benötigt werden.  
2. Vom 9.9.26 – 31.1.27 dauert der Friedensnobelpreisnominierungsprozess 2027. Wir möchten 
diesmal Daoud Nassar hierfür nominieren.  

https://tentofnations.com/de/
https://tentofnations.com/de/
https://dserver.bundestag.de/btd/21/070/2107062.pdf


Wir suchen ab sofort Uni-Rektoren u. -Profs für Geschichte, Sozialwissenschaften, Recht, 
Philosophie, Theologie/Religion) u. BT-Abgeordnete (außer AFD), die unser Anliegen aktiv 
unterstützen (durch Einreichen der Nominierung) oder dadurch, dass sie ein gemeinsames 
Begleitschreiben unterzeichnen. Zusendung entsprechender Kontaktdaten u.a. an mich. 
 

Daoud hat inzwischen dank unserer Spenden weitere Solarpaneele, Batterien + Inverter erhalten. Die 
(gebrauchte) Olivenholzpresse ist inzwischen geliefert worden. 
Er benötigt aber noch weitere Spenden für Infrastrukturmaßnahmen auf dem ToN. 
 

JIK fördert den ToN-Aufenthalt von Freiwilligen ab 2-3 Wochen durch Bezuschussung/Übernahme der 
Flugkosten (Infos bei mir: 01636-335535). Dank unserer Hilfe werden erneut Freiwillige für längere Zeit 
dort mithelfen können. Kosten für Unterkunft, Verpflegung etc. ca. 150 € pro Woche. 
Wir bemühen uns, mithilfe sämtlicher ToN-Unterstützenden eine dauerhafte Initiative zur 
Rettung u.a. des ToN zu starten. Vielleicht haben auch Sie wichtige Kontakte/Anregungen für uns?! 
Helfen Sie durch Ihre Spenden auch mit, dass die vielen christlichen Einrichtungen in 
Bethlehem/Jerusalem, besonders aber auch die Jahalin-Beduinen nicht aufgeben müssen. 
 

Spendenappell  
Die Lage sehr vieler Menschen im Nahen und Mittleren Osten ist weiterhin katastrophal. Eine Rückkehr von 
Pilgern/Touristen z.B. nach Bethlehem ist wohl nicht vor dem Herbst zu erwarten. 
Christliche Einrichtungen, Klöster (z.B. der Birgittinnen), Schulen, Unis, aber auch große Teile 
der Palästinenser im Westjordanland, besonders auch in Bethlehem, geraten in immer größere 
finanzielle Nöte oder es droht ihnen sogar das Aus. 
Größte Sorge bereiten immer noch die Hungerkatastrophe, die 80%-ige Zerstörung Gazas sowie 
die aggressive, forcierte Siedlungspolitik in der Westbank und deren geplante Teilung.  
 

Daher nochmals meine dringende Bitte: Überweisen Sie eine großzügige Spende auch für 
die Uni Bethlehem u. die 5.000 Jahalin-Beduinen, die neben einer Müllkippe zwangsum-
gesiedelt werden sollen !! 
 
Erfolgreiche Spendenaktion seit 1.1.23: 710 T € für Ukraine, Afrika, Lateinamerika, Indien, Nahost etc.  
 
Da auch bei uns die Spenden insgesamt rückläufig sind, werden wir uns künftig auf vielfältig bedrohte 
und benachteiligte Menschen in Nahost konzentrieren (ToN, Klöster, Schulen u. Unis in Bethlehem, 
Jerusalem, Jahalin-Beduinen, Engel-der Kulturen etc., Bankverbindung siehe ganz unten). 
 
Unsere Bankverbindung (mit Hinweisen zu Spendenbescheinigungen) 
JugendInterKult e.V., Volksbank Köln-Bonn; BIC: GENODED1BRS; IBAN: DE09 3806 0186 0704 8870 19  
(Wenn Sie Ihre Anschrift + E-Mail-Adresse angeben bzw. eine E-Mail schicken, erhalten Sie ab 100 € eine 
Spendenbescheinigung per E-Mail. Spenden bis 300 € erkennt das Finanzamt ohne Spendenbescheinigung an.).  
Falls Sie für eine bestimmte Spendenaktion oder ein spezielles Projekt spenden möchten, geben Sie  
dies bitte im Verwendungszweck an (z.B. Birgittinnen-Kloster, Uni Bethlehem, Jahalin-Beduinen, ToN). 
 
Mit Hilfe Ihrer Spendengelder konnten u. können durch Lebensmittel- u. medizinische Hilfen u. Betreuung in allen Lebensbe-
reichen vielen Tausenden Kindern u. deren Familien, aber auch christlichen Einrichtungen (Klöstern, Schulen etc. u.a. in Paläs-
tina) u. verfolgten ChristInnen weltweit gerade in benachteiligten Ländern geholfen werden, die bes. die aktuellen Kriege in 
besonders große Not geraten sind. Wir möchten uns nochmals ganz herzlich bei allen Spendenden für die überaus großzügige 
Unterstützung unserer Projekte bedanken! Hoffentlich unterstützen Sie unsere Arbeit auch weiterhin so wohlwollend wie bisher.  
Bleibt gesund und allem Unfrieden zum Trotz zuversichtlich sowie Spenden freudig!!  
Ganz liebe Grüße  
Euer Gregor Schröder (0163-6335535), schroedergregor@aol.com 
Am Köppekreuz 21, 53225 Bonn - www.jugendinterkult.de     
 
Update u.a. zum neuen Nahostkrieg vom 26.09.26 (siehe u.a. Presseberichte bei Google-News + Statista) 
Ukraine attackiert dank neuer Drohnen- u. Raketentechnik sehr erfolgreich immer mehr Regionen Russlands u. schädigt 
dessen Wirtschaft enorm, was Russland mit immer verheerenderen Bombardierungen der Ukraine beantwortet, der Abwehr-
raketen fehlen. Putin plant neue Rekrutierungen inkl. Großoffensive im Herbst. Ukraine droht ein furchtbarer Winter.  
Trump ruiniert u. verzwergt die USA, kann Irankrieg wg. totaler Unfähigkeit sowie Munitions- u. Raketen-
mangel nicht beenden. Er droht dem Iran u. allen Unterstützern mit beispiellosem Wirtschaftskrieg u. Bombarde-
ment. Unklar ist, wie lange die massiven Behinderungen der Schifffahrt in der Straße von Hormus u. 
im Roten Meer (Huthis) mit massiven Auswirkungen auf die Weltwirtschaft andauern, laut Trump mindestens 
bis zu den US-Midterms am 3.11., bei denen Trump ein Desaster und eine demokratische Wende drohen.  
Bei uns ist die AFD in MV u. Sachsen-Anhalt mit 38,2%/43,8% stärkste Partei u. wird mithilfe des BSW eine 
Regierung bilden. In Berlin droht eine antisemitisch- u. Clan-nahe, enteignungsfreudige Linksregierung. 

http://www.jugendinterkult.de/


Die CDU scheiterte in MV an der 5%-Hürde. Merz wird noch unbeliebter u. bleibt mangels Alternativen wohl noch 
bis zu den 3 Landtagswahlen im April 27 (u.a. in NRW) im Amt. Unklar, ob der Reformprozess fortgesetzt wird. 
Auch in Israel, Libanon, Westbank u. Gaza gibt es weitere Rückschritte. Israel treibt das E1-Siedlungs-
projekt voran, das zu einer Zweiteilung der Westbank führen würde. Israels Minister für nationale Sicherheit 
Ben Gvir möchte in Gaza jeden Tag 30 Palästinenser töten, da sie sowie keine Menschen seien. Auch am 
Versöhnungstag Jom Kippur am 20.9.26 keine Spur davon. Das israelische Wahlkomitee hat sogar die 
arabischen Parteien von den Knesset-Wahlen am 27.10.26 ausgeschlossen, bei denen nur die vage 
Hoffnung auf ein Scheitern Netanjahus bleibt. 
Deutschland sollte endlich schärferen EU-Sanktionen gegen die israelische Regierung zustimmen. Unsere sich sonst 
gerne christlich nennenden Politiker*innen sollten die Siedlergewalt in der Westbank einhellig verurteilen.  
Um das ToN zu retten, möchten wir möglichst viele demokratische BT-Abgeordneten u. Parlamentarier aus der EU u. 
den USA dazu bewegen, die Nominierung von Daoud Nassar für den Friedensnobelpreis 2027 zu unterstützen.   
 

Da eine wirkliche, grundlegende Verbesserung der Lage Palästinas u. natürlich auch im 
Heiligen Land noch sehr lange dauern dürfte, möchten wir mit eurer Hilfe doch alles 
tun, um zumindest in Nahost den Menschen in Not durch Spenden zu helfen:  
Viele christliche und muslimische Einrichtungen in Palästina wie Klöster, Schulen, Unis, 
Krankenhäuser etc. sind angesichts weiterhin ungewisser Zukunftsperspektive immer mehr 
verschuldet oder stehen vor dem Aus, auch die 5 T Jahalin-Beduinen. Palästinenser und sehr 
viele Israelis, aber auch immer mehr Christen resignieren und sind ebenfalls verzweifelt.  
JIK kann nur versuchen, den bedrängten u. in Not geratenen Menschen in Nahost zu helfen, soweit 
wir dies z.B. mit Hilfe weiterer Spenden können, u. den zeitnahen Transfer dieser neuen Spenden 
zu organisieren. Bis zur dauerhaften Waffenruhe und Frieden in Nahost und in der Ukraine, den die 
Welt so dringend braucht, hilft weiterhin nur noch beten! Euer Gregor   
 

  
 
 
  


